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Herzlich Willkommen

Fachbereich Medienpädagogik 
Dipl. soz. Päd. Matthias Bathen 
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§ fachl. Haltung entwickeln und leben

§ interessieren

§ interagieren

§ intervenieren

4 Grundsätze der 
Medienpädagogik
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Konzeptentw
icklung

Fragestellungen/
Themen auf div. 

Ebenen

Leistungsempfänger
Innen

m
edienkom

petenz
fördernde 

M
aßnahm

en

Meilensteine/Zeitlinie 
festlegen für 

Prozessentwicklung

Einsatz/Verankerung der Ergebnisse in 
vorhandene und neue Strukturen

Durchführung/
Evaluation

Bearbeitung in 
Piloten/ 

Projekten

MitarbeiterInnen

Strukturen Durchführung/
EvaluaLon

Durchführung/
Evaluation

Ergebnissicherung
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LeistungsempfängerInnen

spezielle medienpäd. Projekte 
(z.B. dig. Lebenswelten/

VR-Raum/WhatsApp-Projekt)

Kooperation mit externen 
Partnern

(z.B. WDR/Studio Eck/TH und 
Uni-Köln/fjmk)

medienpädagogische 
BewohnerInnenschulungen

Kooperation mit internen 
Partnern f. Projekte

(z.B. Berufskolleg/BFW/
U-KOM/KB´s)

medienpädagogische 
Einzelförderungen  

(z.B. InterneSraining/
Gefährdetenansprachen/

Krisenmanagement)

medienpäd. 
Freizeitangebote 

(z.B. I-Café/Zeitungs- und 
Autorenprojekt/Comic-
Life/Action Bound ect.)
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MitarbeiterInnen

spezielle medienpäd. Projekte 

(z.B. dig. Lebenswelten/

VR-Raum/WhatsApp-Projekt)

medienpäd. Fort- und 

Weiterbildungen 

(intern/extern)

medienpädagogische 

TeamleiterInnenschulungen/

Teamberatungen/Fachtagungen/

Teamtagbegleitungen

KooperaJon mit eigenem 

Berufskolleg (zur stärkeren 

Verankerung des Fachthemas in 

der Ausbildung/Projekte)

Einweisung der 

Teams/Multiplikatoren in die AI-

Medienpädagogik als Info- und 

Hilfebasis

regelmäßige 

„unfreeze Aktionen“
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Strukturen

Verhandlungen mit 

Kostenträgern zur 

Refinanzierung 

medienpädagogischer 

Leistungen 

Schaffung neuer bzw. Nutzung 

bestehender Netzwerke

(z.B. Projektgruppe RLW/ 

DiTeS/fjmk/AJS/ 

STG´s/KB´s/Stiftungen/

Multipliatorenteam 

in den OE`s)

ImplemenRerung geeigneter 

Fort- und 

Weiterbildungsangebote in 

hauseigene Akademie 

Konzeptentwicklung bzw. 

Verankerung inkl. Schaffung 

von Prozessen und 

Verfahrensanweisungen im QM

Schaffung einer digitalen 

„Landschaft“ zur Kommunikation 

und zur Anwendungen von 

Inhalten (z.B. offenes WLAN inkl. 

byod-Lösung/Erneuerung von 

innerbetrieblichen 

Kommunikationsstrukturen

Anpassung Stellenschlüssel 

im FB-Medienpädagogik  

und BerücksichRgung 

notwendiger Kompetenzen 

bei Auswahl der 

MitarbeiterInnen in den 

OE´s 
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„must haves“ für Einrichtungen
im digitalen Entwicklungsprozess aus 

medienpädagogischer Sicht
LeistungsempfängerInnen:
• medienpädagogische Angebote f. LeistungsempfängerInnen 

(kreativ/informativ-bildend/Schließung „digital devide“)
• Schulungsreihen f. BewohnerInnen 
• lebensweltorientierte Projekte zur Unterstützung der pädagogischen Arbeit

(z. B. WhatsApp Projekt/Projekt Digitale Lebenswelten in d. stat. Jugendhilfe)
• Elternarbeit als Transferleistung (z.B. durch flexible Hilfen oder Sozialraumbüros)

MitarbeiterInnen:
• verpflichtende medienpädagogische Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen
• Multiplikatoren Team (Mitglieder aus allen OE´s)
• digitale Informationsbasis für den päd. Alltag (z.B. AI im Intranet)
• Vernetzung mit Fachstellen (z. B. DiTeS/fjmk/AJS)

Struktur:
• mitgeltende Dokumente im QM (z.B. Handy- bzw. WLAN-Nutzungsvertrag)
• einheitlicher und freier WLAN-Standard mit „byod-Lösung“ und ausreichend techn. Material 
• Konzeption und Kompetenzrahmen zur Orientierung und Nachweis der Arbeit 

gegenüber Kostenträgern (z.B. in Anlehnung an Medienpass NRW)
• Bildung eines unabhängigen Fachbereichs mit ausreichendem Personalschlüssel 
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Konzept Medienpädagogik KFM

(Quelle: pixabay.com)

(Quelle: pixabay.com)
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…ihre Meinung/Rückfragen
zu Rahmenbedingungen, 

Maßnahmen/Stolpersteinen???

(Quelle: pixabay.com)
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit 
und  Aufmerksamkeit


